
Höhere Freibadpreise in Neckardorf?
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Neckardorf ist eine idyllische Stadt mit knapp 27.000 Einwohnerinnen und Einwohnern. Eine besondere Attraktion der Großen Kreisstadt, die auch regional viele Besucher anzieht, ist das Freibad. Der Oberbürgermeister möchte durch weitere Investitionen die Besucherzahlen weiter steigern, aber auch die Einnahmen des Freibads erhöhen, um dadurch die Finanzsituation der Stadt zu verbessern. Nach seinen Vorstellungen soll der Freibadbetrieb mittelfristig ohne einen Zuschuss aus der Stadtkasse auskommen. Langfristig soll das Freibad einen Überschuss erwirtschaften, der wiederum der Stadtkasse zu Gute kommt. Dadurch sollen u. a. soziale und kulturelle Angebote der Stadt finanziell abgesichert und wenn möglich ausgebaut werden.

Aus Sicht des Oberbürgermeisters sollen die Einnahmen durch die Erhöhung der Eintrittspreise gesteigert werden. Über eine solche Anhebung hat jedoch der Gemeinderat von Neckardorf zu entscheiden. Deshalb hat der Oberbürgermeister eine Beschlussvorlage in den Gemeinderat einge​bracht, die eine Erhöhung vorsieht. Für einen Beschluss ist eine Zustimmung der absoluten Mehrheit der Gemeinderäte zu dieser Beschlussvorlage nötig. Zugleich muss der Gemeinderat das Votum des Jugendgemeinderates von Neckardorf angemessen berücksichtigen, da es sich hier um einen Punkt handelt, der auch die Interessen von Kindern und Jugendlichen der Stadt betrifft.

Im Planspiel treffen Gegner und Befürworter einer Erhöhung der Eintrittspreise aufeinander, die jeweils versuchen, eine Mehrheit für ihre Position zustande zu bekommen.

Alters- und Sozialstruktur

[image: image3.png]Altersstruktur von Neckardorf




[image: image4.jpg]P Landeszentrale fir politische Bildung
Baden-Wirttemberg

landesjugendring

baden-wiirttemberg e.v.
e
entdetK
ot 4ot

Baden-
Wirttemberg

Stiftung

WIR STIFTEN ZUKUNFT



Die Bevölkerungsprognose bis 2025 sieht eine leichte Zunahme der Bevölkerung vor, wobei hauptsächlich die Zahl der Einwohner und Einwohnerinnen, die 65 Jahre und älter sind, zunehmen wird. In Neckardorf leben ungefähr 4.000 Familien. Etwa 12.000 Personen von Neckardorf arbeiten in Voll- oder Teilzeit. Etwa 900 Menschen sind aktuell arbeitslos und rund 3.000 befinden sich zurzeit in einer Ausbildung. 

Der Gemeinderat von Neckardorf

Bei der letzten Kommunalwahl am 7. Juni 2009 schafften vier Parteien und zwei Wählervereinigungen den Einzug in den Gemeinderat von Neckardorf. Die Wahlbeteiligung lag 2009 bei 60 Prozent und damit deutlich über dem Landesdurchschnitt von 50,7 Prozent. Der Neckardorfer Gemeinderat verfügt über insgesamt 32 Mitglieder. Auf Grundlage der letzten Wahl ergibt sich folgende Sitzverteilung:

	Wahlvorschlag
	Anzahl der Sitze im Gemeinderat

	Partei für soziale Demokratie (PSD)
	  8

	Ökologisch Soziale Partei (ÖSP)
	  5

	Demokratisch Freiheitliche Partei (DFP)
	  4

	Christlich Konservative Volkspartei (CKV)
	10

	DIE UNABHÄNGIGEN
	  3

	Bürgerliste „Schönes Neckardorf“ (BL SN)
	  2


Der Oberbürgermeister

Nobert Meier ist ein alter Hase in der Kommunalpolitik. Lange Zeit saß er für die Wählervereinigung „DIE UNABHÄNGIGEN“ im Gemeinderat von Neckardorf und seit 2000 ist er Oberbürgermeister. Er rühmt sich, dass er überparteilich arbeite. Dies hat jedoch den Nachteil, dass er sich seine Mehrheiten im Gemeinderat immer aufs Neue suchen muss.

Der Jugendgemeinderat

Der Jugendgemeinderat von Neckardorf besteht aus 15 Jugendlichen, die 2012 für zwei Jahre gewählt wurden. Die Jugendgemeinderäte sind alle zwischen 14 und 18 Jahre alt und besuchen verschiedene Schulen (Gymnasium, Realschule, Werkrealschule) der Stadt.

Die Presse

In Neckardorf gibt es zwei Zeitungen, die ausschließlich über die Angelegenheiten der Stadt berichten. Das Neckardorfer Tageblatt ist die täglich erscheinende Lokalausgabe des Neckartaler Boten für die Stadt Neckardorf. Die zweite Zeitung, die Neckardorfer Nachrichten, ist zugleich das Amtsblatt der Stadt und wird in Verantwortung der Stadtverwaltung und des Oberbürgermeisters herausgegeben.

Die Experten in der Stadtverwaltung

Der Bürgermeister wird bei der Erhöhung der Eintrittspreise uneingeschränkt vom Stadtkämmerer unterstützt, der für die Finanzen der Stadt verantwortlich ist. Kritischer sieht eine solche Anhebung der Leiter des Amtes für Soziales, Sport und Kultur. Er muss auch die Interessen der Jugendlichen und Familien sowie die Ausgewogenheit der Freizeitangebote im Blick haben. 

Abb. 1: Der Neckar bei Neckardorf. Quelle: Ralph-Thomas Kühnle /pixelio.de
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Abb. 2: Altersstruktur von Neckardorf. Quelle: Eigene Erhebung der Gemeinde Neckardorf










